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MASCHfrWrFCH/V / X m/'tfex 5/04

Von c/er 1/l/eJb/reffe b/s zum /lb-
sfanc/sgei/w'r/ce m XXL

Die He/nr/cb Essers GmbH aus l/l/assenfoerg (D) produz/'erf 1/l/eb-, Wasche/-

und l/l//r/r/reffen auf moderns/en /in/agen. l/or e/n/'ger Ze/'f baf s/cb He/nz-
l/l////y Essers dazu entsc/j/eden, in den ßere/'cb der Eun/cf/onsfexf/7/en ein-
zusfe/gen. M/f modernsten Xeffeniv/r/rsysfemen produz/erf er im neu ge-
gründeten Unternehmen Essedea Abstandsgew/r/ce in XXL.

rücksichtigt werden können - einfach durch

das stufenlose Verändern der Abstände zwischen

den Halterungen. Ein Spannrahmen für 3D-

Textilien masskonfektioniert!

Der massgescbne/derfe Spannrah-
men
Die zu berücksichtigenden textilspezifischen

Rahmenbedingungen dabei: ein Flächenge-

wicht von bis zu 2,5 kg/m' und eine Spannlei-

stung auf das bis zu ca. Dreifache der Vorlagen-

breite. Diese besondere Herausforderung an die

Spannkonstruktion ist vor allem bei der Anwen-

dung des Abstandsgewirkes als Matratzenmate-

rial zu meistern. Zudem muss bei der hier ge-

forderten breitbahnigen Warenführung in Ver-

suchen geprüft werden, inwieweit das 3D-Textil

durchhängt. Gegebenenfalls sind unterstützen-

de Schienen anzubringen, und im Zuge dieser

konstruktiven Modifikation auch Veränderun-

gen bei der Strahleranordnung vorzunehmen.

Um die Bedienung bzw. Steuerung des

Spannrahmens zu vereinfachen, sind die Er-

fahrungen aus der bisher eingesetzten Ver-

suchsanlage zu nutzen. Es ist zu analysieren,

welche Anlageneinstellungen zu welchen Pro-

dukteigenschaften führen, und diese Zu-

sammenhänge sind in vorgefertigten Program-

men zur Prozesssteuerung zusammenzufassen.

So sind die Ergebnisse der Ausrüstung exakt

und einfach per Knopfdruck reproduzierbar.

Ist die Ware fixiert, muss sie aufgenommen

werden. Auch hier stellt das voluminöse Textil

spezielle Anforderungen an die Anlagenkompo-

nenten. Neben dem Aufrollen dünnerer Materi-

alien sollte in jedem Fall das Abtafeln der bis zu

60 mm dicken Spacer-Stoffe möglich sein.

Da die Ware über ein enormes Wärme-

speichervermögen verfügt, ist es zudem ratsam,

vor einer direkten Aufnahme nach der Fixie-

rung ein Kühlfeld zwischen diese beiden Pro-

zessschritte zu integrieren.

Zielstellung des weiteren Vorgehens ist die

Umsetzung all dieser Massnahmen unter Ein-

bezug der Ergebnisse aus begleitenden, konti-

nuierlichen Versuchen. So können die konkre-

ten Lösungen konstruktiv und prozessorientiert

optimal gestaltet werden und das Fixieren der

Abstandsgewirke ist fest im Griff.

Dr. Äo/öwd Se/d/, ÄecM/fore »z/ftar, CD

Spez/a//sf für l/l/eü/reffen
Die Heinrich Essers GmbH wurde im Jahre 1912

gegründet und beschäftigt heute etwa 50 Perso-

nen, die im Schichtsystem rund um die Uhr ar-

beiten. Auf modernen Sektionalschäranlagen

werden Webketten mit Arbeitsbreiten von bis zu

350 cm in sehr feinen bis groben Titerbereichen

und Kettbaumdurchmessern bis zu 1' 100 mm

gefertigt. Besondere Konstruktionen, Titerberei-

che oder Substrate stehen auf Anfrage zur Ver-

fügung. Auf einer Sektionalschäranlage für

Sonderaufgaben lassen sich Vollkettbäume mit

Arbeitsbreiten von bis zu 540 cm realisieren

und für bestimmte Konstruktionen auch Kett-

Scheiben mit einem Durchmesser von mehr als

l'OOO mm bewickeln.

Im Direktschärverfahren werden Vollkett-

bäume für verschiedenste Weiterverarbeitungs-

technologien mit Arbeitsbreiten von bis zu 330

cm in einem breiten Titerbereich hergestellt. In

einer anderen Direktbäumtechnik werden TKBs

(Teilkettbäume) für Wirkerei, Raschelei und

spezielle Sondereinsätze in maximalen Abmes-

sungen von 65 Zoll Breite mit Kettscheiben von

bis zu 40 Zoll produziert. Auf diesen Anlagen

werden schwerpunktmässig technische Garne,

wie z.B. PET, PA, PP, PE, PBT, alle in techni-

sehen Standard- und Spezialtypen als Multifila-

mente verarbeitet.

v4üsfanc/ /?a/fen
3DEA®-Gewirke sind voluminös, praktisch und

als solche gut bekannt, nicht nur im Bereich

der technischen Textilien (Abb. 1). Grundflä-

che, Deckfläche, und dazwischen ein Gewirke

aus senkrechten und diagonalen Abstandsfä-

den, und schon ist es fertig, das hoch funktio-

nelle textile Sandwich. Je grösser der Spielraum

beim Abstand, desto vielfältiger sind die Eigen-

Schäften. Waren bislang Distanzen bis maximal

12 mm zwischen den Gewirkeflächen Stand der

Technik, gelang im vergangenen Jahr die Her-

Stellung von bis zu 15 mm dicken Textilien, die

erste marktreife Maschine für Materialstärken

von bis zu 60 mm feierte ihre Premiere auf der

ITMA 2003 in Birmingham.

XXL-/fni/i/endungen
Die 3DEA®-Gewirke sind Materialien der unbe-

grenzten Möglichkeiten:

• durch die Verarbeitung antibakterieller,

schwer entflammbarer, elektromagnetisch

verträglicher oder antistatischer Multifila-

mente, Monofile oder Fasergarne

• durch den Einsatz von technischen Spezial-

fasern, Bändchen, Vliesen oder Füllmateria-

lien im Abstandsbereich

• durch Verharzen, Laminieren, Kaschieren,

durch das Einbringen elektrischer Equip-

ments und Kommunikationssystemen im

Miniaturformat

Easf ferf/ge Produ/cfe
Der funktionelle Clou besteht darin, dass die

Textilien mit endkonturnahen Formen und

werkstückähnlichem Charakter gefertigt und

direkt nach der Ausrüstung verwendet werden

können. Das arbeitsaufwendige Heraustrennen

aus der Endlosware und ein anschliessendes

Konfektionieren entfallen. Die Stoffe werden

schon während ihrer Fertigung anwendungs-

spezifisch kreiert. So lassen sich abstandsfaden-

freie Bereiche integrieren, die:

• als definierte Knickstellen und textile Gelen-

ke einen durchgängigen Auflagekontakt der

ftec/a/ct/onssc/i/uss Heft
6/2004:

77. O/ctober 2004
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3DEB®-Gewirke mit stufigen oder beweg-

liehen Auflageflächen garantieren, Trenn-

stellen markieren und

• Bereiche unterschiedlicher Dicken inner-

halb des Textils verbinden

Mit ihren 20 bis 60 mm sind die neuen 3DEA®-

Gewirke nicht nur aussergewöhnlich dick, son-

dem führten auch zu aussergewöhnlichen ma-

schinentechnischen Anpassungen. Enorme Ver-

satzwege in der Unterlegung von 45 bis 50 mm

pro Maschinenumdrehung und die Lieferung

der hierfür erforderlichen hohen Fadeneinlauf-

mengen lassen sich nun realisieren. Auch der

Abzug und die Warenführung sind auf die sper-

rigen 3DEA®-Gewirke zugeschnitten.

D/e E/genschaften
* dauerhaft druckelastische, dreidimensionale

Textilien in Höhen von bis zu 60 mm zwi-

sehen Ober- und Unterware

* konstruktiv dosierbare Luftdurchlässigkeit
* mit unterschiedlichen Medien verfüllbar

* Isolierfunktion möglich
* nach Massvorgabe endkonturnah

* breitbahnig parametrierbar in Bindung und

Abstandsfadenanordnung

^nwendungsbere/c/ie
* elastische Klima-Komfort-Bauteile für das

Sitzen und Liegen
* Komfort- und Komposit-Komponenten für

den Fahrzeugbau jeder Art, auch in der Luft-

fahrt, sowie für Sport- und Freizeitartikel

* Verstärkungstextilien für textiles Bauen

* formgerechte, textile Enderzeugnisse für

Medizin und Hygiene
* ausgeschäumte oder mit Feststoffen verfüllte

Formkörper und Filtrationselemente

Systeme une/ Verfahren zur Qua-
//fäfs/confro//e

Das Jahr 2003 wurde zum Me/7ensfe/"n für d/'e /Vummer 7 /n der Texf/'/e/e/c-

tron/'/c. Ze//weger (Jster wurde l/ster 7ec/ino/og/'es. £/'n neues Unternehmen

- und doch bere/'fs m/'f 60 Jahren Erfahrung. M/t e/'ner 7rad/'f/on, d/'e schon

immer den Kunden und se/ne Oua//tätsfaedür/n/sse /'n den M/tte/pun/ct
sfe//te.

Unsere Welt sind die Textilien, deren Hersteller

und Käufer immer auf der Suche nach der be-

sten Qualität sind. Das reicht vom Ausgangs-

produkt «Faser» über die fertige Kleidung bis

hin zu technischen Textilien. Entlang der ge-

samten Wertschöpfungskette - von der Faser bis

zum fertigen Gewebe - müssen die Produzen-

ten sicherstellen, dass die Qualität stimmt, in

jedem einzelnen Produktionsschritt. Nur dann

werden die Endkunden stolz und zufrieden ihr

neues Kleidungsstück tragen. Nur darauf

kommt es an.

Uster Technologies AG ist weltweit die Num-

mer Eins bei Systemen und Verfahren zur Qua-

litätskontrolle für die Textilindustrie. Seit mehr

als 60 Jahren wird unser Wissen und unsere Er-

fahrung zur Herstellung edler Garne und Gewe-

be genutzt. Dabei unterstützen wir unsere Kun-

den bei der Herstellung fehlerfreier Waren. Wir

setzen den Standard und die Massstäbe für die

Qualitätskontrolle in der Textilindustrie - weit-

weit.

Qua//'fät hat e/'nen Namen -
(J57"£/?/Z£D®

Der Unterschied heisst USTERIZED®. Textilien,

deren Qualität während des gesamten Herstel-

lungsprozesses durch Prüf- und Kontrollsyste-

me von USTER® gesichert wurden, sind USTE-

RIZED®. Unsere Kunden setzen die Marke

USTERIZED® als Qualitätssiegel für Produkte

LÖTEP/ZED®

von höchster Güte ein. Die Qualitätskontrolle

mit USTER® Laborsystemen, Garnreinigern

und der Gewebeinspektion ermöglicht die Her-

Stellung von Textilien mit herausragender Qua-

lität. Ein Qualitätsmanagement mit USTER®

Produkten ist heute für exportorientierte Spin-

nereien und Webereien ein Muss, um die Kun-

den mit Produkten garantierter und konstanter

Qualität zu beliefern.

Expans/on /'n das Qua//fätsma-
oageme/af m der I/l/ebece/
Automatische Gewebeinspektion - wenn ein

Traum der Weber wahr wird. Die Qualitätskon-

trolle sieht sich dahingehend herausgefordert,

die Effektivität hoch und die Kosten gering zu

halten. Minderwertige Qualität und Zweitwahl

beeinflussen direkt den Unternehmensgewinn.

Eine möglichst fehlerfreie Produktion steht so-

mit im Zentrum der Bestrebungen. Die automa-

tische Gewebeinspektion liegt aber in der Intel-

ligenz der Auswertung bzw. im Beurteilen der

Relevanz festgestellter Fehler. Ein gutes System

zeichnet sich dadurch aus, dass jeder Fehler re-

gistriert, jedoch eine Überdetektion verhindert

wird. USTER® bietet zwei neue Produkte an für
die automatische Warenschau, welche die ma-

nuelle von der Weberei bis zur Ausrüstung er-

setzen kann:

• USTER® FABRISCAN: ausser- oder innerhalb

eines Prozesses arbeitende Systeme für die

automatische Warenschau

• USTER® FABRISCAN 0N-L00M: innerhalb

eines Prozesses arbeitende Systeme, mit Ge-

webeinspektion direkt an der Webmaschine

während des Webprozesses

Eine absolute Qualitätskontrolle wird nur
durch die automatische Gewebeinspektion er-

reicht. Gegenüber der manuellen Warenschau

bringt sie konstante Sicherheit und Verbesse-

rungen in den Web- und Veredelungsprozess.

Eine manuelle Warenschau erübrigt sich oder

Abb. 2; Pror/z/Mo/z
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